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Fristversäumnis durch längere Postlaufzeit: Keine
Wiedereinsetzung bei verspäteter Zustellung
SONSTIGES

Das Oberlandesgericht Frankfurt am Main entschied, dass eine Wiedereinsetzung in den vorigen
Stand nicht gewährt wird, wenn ein fristgebundener Schriftsatz verspätet eingeht und der
Absender sich auf eine Zustellung am nächsten Werktag verlässt. Hintergrund ist die
Postrechtsreform 2024, die längere Beförderungszeiten vorsieht. Wer auf einen Eingang am
nächsten Werktag vertraut, riskiere den Fristablauf, so die Richter am Oberlandesgericht (Az. 6 UF
176/25).

Dieser Beitrag gibt den Stand zum Zeitpunkt der Ausgabe (November 2025) wieder und ersetzt keine individuelle Beratung.
Sprechen Sie uns an: +49 8122 228850 · renate.orthuber@stb-orthuber.de
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